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Videoübertragungen der Ratssitzungen im Internet 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Beschluss  
Der OB wird beauftragt, spätestens bis Ende des Jahres 2013 eine Übertragung der 
Ratssitzung (Livestream) nach dem Vorbild der Stadt Bonn im Internet zu 
verwirklichen oder Videomitschnitte den Fraktionen zur Verfügung zu stellen. 
 

Begründung  

Bereits mehrfach hat die Fraktion PRO KÖLN wie auch weitere die Initiative ergriffen, 
die Stadtverwaltung dazu zu bewegen, Videoaufnahmen der aktuellen Ratssitzungen 
in Wort und Bild im Internet zu veröffentlichen. Dieses Ansinnen wurde regelmäßig 
von der rot-grünen Ratsmehrheit blockiert, die regelmäßig rechtliche Bedenken 
diesem Vorhaben gegenüberstellten bzw. erst geklärt  haben wollten. In der 
Zwischenzeit haben etliche Stadt- und Kreistage in NRW, zum Beispiel Bonn oder 
Bottrop, diesen Service für die Bürger, sich unzensiert in bewegten Bildern über die 
Ratsarbeit der Stadträte zu informieren, eingerichtet. Die Stadt Bonn bietet ihren 
Bürgern den Service einer Liveübertragung via Internet im Sinne einer zeitgemäßen 
und transparenten Öffentlichkeitsarbeit an.  

Die größte Stadt in NRW und viertgrößte in Deutschland muss auf diesem Gebiet 
schnellstmöglich nachziehen, um ihren Anspruch als moderne Medienstadt mit 
gelebter Demokratie gerecht zu werden. Dieses technische Verfahren hat zudem den 
Vorteil, dass die Ratspolitiker nun unabhängig von externen Medien, wie zum 
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Beispiel denen des DuMont-Konzerns, direkt mit den Bürgern kommunizieren 
können. So gelingt es, dass gewisse schädliche Meinungsmonopole in der Kölner 
Medienlandschaft durchbrochen und den Bürgern Möglichkeiten gegeben werden, 
sich wirklich objektiv zu informieren.  

gez. Judith Wolter, Jörg Uckermann  
 
 


